
Schulanfangsgottesdienst 2015  1. Klasse am 12. September 2015 um 8.30

Thema: Du stellst meine Füße auf weiten 

Vorbereiten: Schuhe verschiedenster Art, 

                          Anhänger für die Schulanfänger
Lied zur Eröffnung: Kommt herbei GL 140 / Einfach spitze, dass du da bist
Begrüßung und Hinführung: Pater Stautner
Herzlich willkommen im Gottesdienst zum Schulanfang.

Ich freue mich, dass ihr Kinder da seid, die heute zum ersten Mal in die Schule geht. Ich freue mich, dass die Eltern unserer Schulanfänger und viele ihrer

Verwandten und Freunde sowie Patinnen und Paten heute hier sind.

Ich freue mich, dass die Lehrerinnen und Lehrer heute mit hierhergekommen

sind. Und ebenso freue ich mich, dass viele andere Kinder und Erwachsene heute hier sind und wir miteinander einen fröhlichen Gottesdienst feiern können.

Und jetzt bitte ich alle, sich einmal hinzustellen, denn da kann man sich viel leichter bewegen.

Wir feiern unseren Gottesdienst im Namen Gottes,

der uns schützt wie ein Haus (mit den Armen ein Dach über dem Kopf formen),

der uns trägt wie fester Boden unter den Füßen (mit den Füßen ein paar feste Tritte auf dem Platz machen),

der uns miteinander verbindet und nahe ist wie liebe Menschen (alle fassen nach links und rechts zu den Händen der Nachbarn).

Amen.

Anspiel: Frau Nun
Wir sind hier in der Kirche zusammen gekommen, weil wir dieses Schuljahr mit Gott beginnen wollen. Er begleitet uns immer. Er begleitet uns auch in der neuen Klasse.

Manche von Euch haben zum Schulbeginn auch neue Schuhe bekommen. Hier vorne stehen unterschiedliche Schuhe. Sie erzählen uns:

Babyschuh: Ich bin ein Babyschuh. Mit mir hat ein Baby die ersten Schritte getan und laufen gelernt..
Gummistiefel: Ich bin ein Gummisteifel gehöre einem Kind, dem es gefällt in Pfützen zu patschen

Turnschuhe: Ich  bin ein Turnschuh  und gehöre einem Buben, der gerne Sport macht, hinter iedem Ball herläuft…

Sandalen: Ich gehöre einem Mädchen, das  im vergangenen Sommer an heißen Tagen  gerne zum Baden gegangen ist.

Hausschuh: Ich bin  ein Hausschuh und gehöre einem Kind, dass mich immer anzieht, wenn es heimkommt und ruhe braucht.
Ihr habt bis zum heutigen Tag schon sehr viel gelernt. Und jetzt habt ihr Schulkinderschuhe an und lernt weiter neue Sachen …

Bei jedem Schritt in den Schulkinderschuhen kann Gott euch begleiten und euch ganz vielKraft geben. Eine Kraft fürs Herz. Die nennen wir in der Kirche Segen

Gebet: Pater Stautner
Guter Gott,

wir sind heute ganz aufgeregt, denn heute ist für viele von uns der erste

Schultag. Wir freuen uns auf die Schule und sind gespannt, was wir alles

erleben und lernen werden. Wir bitten dich: Sei bei uns heute und auch

an den anderen Tagen in diesem Schuljahr. Und: Sei uns jetzt nahe,

wenn wir gemeinsam singen und beten. Amen.

Lied: Da ist einer unterwegs
Ansprache Frau Nun
„Unsere Füße, 

habt ihr schon mal überlegt, wie wichtig die sind? Was die alles machen! Wo 

die überall mit uns hingehen!

Die gehen, hüpfen, rennen und manchmal ruhen sie sich auch aus.

Und wo die überall hingehen! So viele verschiedene Schritte tun sie, 

auf dem Schulweg, im Klassenzimmer, auf dem Schulhof, in der Sporthalle...

einige Schritte wollen wir uns mal genauer anschauen. Dazu haben einige größere Kinder etwas mitgebracht:

5 Kinder halten überdimensionale Füße lesen Text:

Kind 1:

Meine Füße erzählen vom Schulweg.

Manchmal tragen sie mich langsam, manchmal gehen sie mit mir schnell zur Schule und nach dem Unterricht wieder nach Hause. Oft treffen sie unterwegs Schulkameraden.

Kind 2:

Meine Füße erzählen vom Klassenzimmer.

Sie kennen den Weg zu Freunden, zur Lehrerin, zum Lehrer, zu meinem Platz und zur Tafel.

Kind 3:

Meine Füße erzählen von der Sporthalle. Dort dürfen sie rennen, springen, klettern, balancieren und noch vieles mehr.

Kind 4: 

Meine Füße erzählen vom Schulhof, von den Pausen. Sie toben sich mit mir aus, wenn ich so viel gesessen bin.

Kind 5:

Meine Füße erzählen von der Kirche. Dort dürfen sie sich ausruhen, wenn wir gemeinsam Gottesdienst feiern, singen und beten und schöne Geschichten von Gott und Jesus hören. 

Elia am Wacholderbusch

Als der Elia so müde ist, da sagt Gott nicht, Los, steh auf, geh sofort weiter. Nein!

Gott ist ja Elias Freund. Elia darf sich zuerst mal ausruhen. Dann bekommt er etwas zu essen, geröstetes Brot, ein Krug mit Wasser. Und ihr wisst ja alle, wie gut es ist, wenn man ein schönes Pausenbrot mitbekommtUnd wie der Elia geruht und gegessen hat, da sagt Gott:

So, jetzt kannst du weitergehen. „Steh auf und iß! Denn du hast einen weiten Weg vor dir“. Jetzt kannst du weitergehen, Schritt für Schritt. Elia steht auf. Er hat wieder ganz viel Kraft und macht sich mutig und gestärkt auf den Weg.

Gott sei Dank hat Elia so einen Freund wie Gott. Auch ihr habt diesen Freund
Lied: Dieser Tag soll fröhlich sein

Fürbitten: Pater Stautner/ Eltern
Gott, Du gehst alle unsere Wege mit wir bitten Dich:

· Weil du, Gott, alle Menschen begleitest, bitten wir dich heute

für alle Kinder, die neu in die Schule gekommen sind,

und für alle Kinder, die nach den Ferien in die nächste oder in eine neue Klasse gehen. Liedruf: Geh mit uns
· Weil du, Gott, alle Menschen begleitest, bitten wir dich heute

für die Eltern und Geschwister, für Verwandte, Patinnen und Paten der Schulanfängerkinder und für die Familien aller anderen Schulkinder. Liedruf: Geh mit uns
· Weil du, Gott, alle Menschen begleitest, bitten wir dich heute

für die Lehrkräfte und alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Schulen. Liedruf: Geh mit uns

· Weil du, Gott, alle Menschen begleitest, bitten wir dich heute

für die Kinder in der Welt, die nicht genug zum Leben haben,

für die Kinder, die in Kriegsgebieten leben,

für die Kinder, die an Orten leben, wo zu wenig Geld für Bildung und für eine

abwechslungsreiche Freizeitgestaltung vorhanden ist. Liedruf: Geh mit uns

· Weil du, Gott, alle Menschen begleitest, bitten wir dich heute

für alte und einsame Menschen, für kranke und traurige Menschen,

für verzweifelte und niedergeschlagene Menschen. Liedruf: Geh mit uns

Du, Gott, begleitest alle Menschen. Stell du ihre Füße auf weiten Raum.

Gib du ihnen die Kraft, allein und gemeinsam große und kleine Schritte zu wagen. Amen.

Vaterunser :Pater Stautner
Lied: Gott Dein guter Segen

Einzelsegen: Frau Nun
Kinder kommen nach vorne, sagen ihren Namen und werden gesegnet. Sie erhalten einen Anhänger
Während der Segnung: Musik 

Schlussgebet: Pater Stautner
Guter Gott,

am Anfang des neuen Schuljahres sind wir hier zusammengekommen.

Wir sind gespannt und neugierig.

Wir sind froh und voller Hoffnung.

Wir sind aber auch etwas unsicher und haben ein Wenig Angst.

Sei du mit uns in diesem n

euen Schuljahr.

Sei du mit uns, wenn wir Neues lernen.

Sei du mit uns, wenn wir schwierige Aufgaben lösen müssen.

Sei du mit uns, wenn wir Freundinnen und Freunde suchen.

Sei du mit uns, wenn wir Hilfe und Unterstützung brauchen.

Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen

Aaron Segen(Bringt Frau Nun mit)

Musik
1

